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Vivantes Klinikum Neukölln 
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité  
– Universitätsmedizin Berlin
Rudower Straße 48, 12351 Berlin

www.vivantes.de/knk

Wie komme ich zum Vivantes Klinikum Neukölln?
S41, S45, S46, S47 bis Neukölln, weiter mit U7 bis  
Britz-Süd, dann mit dem Bus M46 bis Rotschwanzweg 
oder Fußweg über Kolibri- und Kormoranweg
Bus 171 bis Klinikum Neukölln, dann Fußweg  
über Kormoranweg

In der näheren Umgebung des Vivantes Klinikum Neukölln  
stehen Ihnen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.
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Kontakt

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie  
und Psychosomatik

Chefärztin
Dr. med. Ingrid Munk

Tel. 030 130 14 2271
psy-sekretariat.knk@vivantes.de

Vivantes Klinikum Neukölln
Rudower Straße 48
12351 Berlin

 

Eine CME-Zertifizierung ist bei der Ärztekammer  
Berlin beantragt.

Festsaal

Tag der Psychiatrie 2019

Kein Ort zum Leben?
Seelisch krank und obdachlos:
Neuköllner (Aus-)Wege 

Freitag, 06.09.2019, 14:00 – 17:15 Uhr
Festsaal, Pavillon 7

EINLADUNG



Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

Wohnen ist ein Menschenrecht – so propagieren es in-
ternational gültige Vorgaben, wie z. B. der UNO oder der 
EU. In der Realität ist dieses Recht nicht umgesetzt, nicht 
einmal einklagbar. 

Die Entwicklung, gerade in den Metropolen weltweit, 
Berlin ist nur ein Beispiel, zeigt eine gegenläufige  
Bewegung: Wohnraum wird immer knapper, die Mieten 
steigen. Dem ging allerdings nicht selten voraus, dass 
öffentlicher Wohnraum in Umsetzung neoliberaler  
Paradigmen in den letzten Jahrzehnten privatisiert  
und er somit zu einer Kapitalanlage wurde. 

Diejenigen, die diesen Entwicklungen am wenigsten 
etwas entgegenzusetzen haben, sind seelisch Kranke 
und Suchtkranke. Sie werden, gerade auch in Neukölln, 
in beträchtlicher Zahl obdachlos. Soziale Teilhabe  
und Inklusion in die Gesellschaft werden so erheblich  
erschwert. Die traditionellen Grundpfeiler sozialpsychia-
trischer Interventionen (Wohnen, Arbeiten, Freizeit, 
Inklusion) müssen sich gerade im Bereich des Wohnens 
auf die neue Situation einstellen: zunächst mit einem 
Blick auf die Realität, aber dann auch mit dem Versuch, 
Auswege aufzuzeigen. 

Wir wollen uns an unserem diesjährigen  
„Tag der Psychiatrie“ diesem Thema widmen und  
haben dazu namhafte, praxisnahe Referentinnen  
und Referentenen gewinnen können. 

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie am 6. September 
im Festsaal des Klinikums Neukölln begrüßen dürften.

Dr. med. Ingrid Munk   
Chefärztin   

Programm

14:00 Uhr 
Begrüßung 
Dr. med. Ingrid Munk 
Chefärztin

14:15 Uhr 
Grußwort
Falko Liecke 
Bezirksstadtrat für Gesundheit und Jugend

14:30 Uhr 
Wohnen plus: Das Neuköllner Modell
Dr. med. Monika Trendelenburg
Oberärztin, Vivantes Klinikum Neukölln

14:50 Uhr 
Begegnungen mit (suchtkranken) Obdachlosen 
 – eine Aufforderung zum gemeinsamen Handeln
Dr. med. Martin Reker 
Ltd. Arzt der Abt. Abhängigkeitserkrankungen
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie Bethel, Bielefeld

15:20 Uhr 
Im Feld: als Psychiater in der Obdachlosenhilfe
Dr. med. Norbert Hümbs
Neurologe und Psychiater, Psychoanalytiker

15:45 Uhr 
Pause

16:15 Uhr 
Seelische Belastungen durch Wohnungsnot  
– Was hilft wohnungs-/obdachlosen Frauen?
Dipl.-Psych. Britta Köppen
Psychologische Beratung für wohnungslose Frauen
GEBEWO pro gGmbH

16:45 Uhr
Regionale Verantwortung in Zeiten zunehmender  
Obdachlosigkeit
Moderation: Dr. med. Olaf Hardt
Ltd. Oberarzt, Vivantes Klinikum Neukölln

Dr. med. Monika Trendelenburg
Oberärztin, Vivantes Klinikum Neukölln

Petra Labahn
Heimleitung Haus Schmalenbach, Berlin Neukölln

Michael Braun
Abteilung Stadtentwicklung, Soziales und  
Bürgerdienste, 
Bezirksamt Neukölln

Wolfgang Jas
Planungs- und Koordinierungsstelle Gesundheit, 
Suchthilfekoordination, 
Bezirksamt Neukölln

Marcel Henning
GEBEWO - Soziale Dienste – Berlin gGmbH
Einrichtungsleitung Verbundwohnen Neukölln

17:15 Uhr 
Ende der Tagung


